
„Segen und Fluch für ein Dorf 

im Mansfelder Bergrevier“

Volkstedt und der Bergbau

Bearbeitete Fassung des Vortrages zum 11. Tag 

der Heimatgeschichte in Volkstedt

Autor: Dr. Stefan König



„Segen und Fluch

für ein Dorf im Mansfelder Bergrevier“

Volkstedt und der Bergbau

Autor: Dr. Stefan König

„Der Kupferschiefer war ein solcher Schatz, dass 30

Generationen daran gearbeitet haben, ihn zu heben.

Das Mansfelder Land ist dadurch einzigartig und un-

verwechselbar geworden.“

Alt-Bundespräsident Johannes Rau sagte  bei

seinem Besuch im Mansfelder Land:



Autor: Dr. Stefan König

Eine Referenz an den Tagungsort – an die Volkstedter Kirche

4, 22 m
Bauschäden an der Volk-

stedter Kirche. Entstanden 

durch Auslaugungsprozesse,

ca. 1911. Schräg gestellter Turm der Oberkirche zu

Bad Frankenhausen. Die Bauschäden sind 

auch durch Auslaugungsprozesse im 

Untergrund entstanden.



Autor: Dr. Stefan König

Volkstedt in der Mitte des 19. Jahrhunderts

Blick vom Polleber Berg auf Volkstedt

Zuckerfabrik
Windmühle



Autor: Dr. Stefan König

Volkstedt in der Mitte des

19. Jahrhunderts

Entwicklung der Einwohnerzahl von Volkstedt in den Jahren 1700 bis 2001
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Autor: Dr. Stefan König

Die stürmische Entwicklung von Volkstedt in der Mitte des 

19. Jahrhunderts ist einer Persönlichkeit zu verdanken

Friedrich Wilhelm Spielberg
Geboren am 31. 07. 1826 in Helbra

1847 - Eintritt in den juristischen Staatsdienst in Naumburg

1849 – Verurteilung zu einer Festungsstrafe
von 6 Monaten und Entlassung aus 
dem preußischen Staatsdienst

um 1850 – Übernahme eines Rittergutes in Volkstedt

1850       - Bau der Zuckerrübenfabrik Volkstedt

1870     - Wahl in den preußischen Landtag als Abgeordneter der 
Fortschrittspartei der beiden Mansfelder Kreise 

• 1874 – 1888   Mitglied des deutschen Reichstages

1883       - Verkauf des Rittergutes Volkstedt incl. der Zuckerfabrik an Otto Hörning;

Übersiedlung nach Berlin; dort verantwortlich für die Berliner Stadtgüter

incl. der  Rieselfelder; wurde Stadtrat von Berlin; Reisen nach Kanada, 

USA , Argentinien und Südbrasilien um deutsche Ansiedlungen vorzu-

bereiten

. Verstorben am 15. 09. 1890 in Berlin



Autor: Dr. Stefan König

Die Volkstedter Zuckerfabrik

Die Zuckerfabrik

Die Windmühle



Autor: Dr. Stefan König

Die Volkstedter Zuckerfabrik

Der Schlammteich der

Zuckerfabrik, später 

auch von der Brennerei

genutzt.



Autor: Dr. Stefan König

Die Volkstedter Zuckerfabrik

Sie wurde nach 1883 durch den neuen Besitzer Hörning zu 

einer Brennerei umgebaut.



Autor: Dr. Stefan König

Das Braunkohlevorkommen bei

Volkstedt

Der Bohrplan aus dem Jahr 1819

Wassermühle

Windmühle

Ortslage Volkstedt

Sandberg

Erkundungsbohrungen 

nach Braunkohle

Maßstab

Bach



Autor: Dr. Stefan König

Der vergessene Bergbau von Volkstedt

– die Braunkohlegrube „Walpurgis“-
Für den Betrieb der Zuckerfabrik wurde Kohle gebraucht

Ausschnitt Geologische Karte 1876

Braunkohlegrube „Walpurgis“ 

von F.W.Spielberg;

Abgeteuft im Jahr 1860;

ca.  25 m tief;

Eingestellt auf Grund schlechter

Qualität im Jahr 1860 



Autor: Dr. Stefan König

Friedrich Wilhelm Spielberg verlässt im Jahr 1883 Volkstedt

und verkauft seinen Besitz



Autor: Dr. Stefan König

Zeitungsanzeigen

über den Verkauf

der Anlagen der

Zuckerfabrik im 

Jahr 1883



Autor: Dr. Stefan König

Volkstedter Familien und der Bergbau

Die Tochter von Botho Wartze war 

Ehefrau des 

Königl. Bergrates Otto Erdmenger



Autor: Dr. Stefan König

Bergrat Otto Erdmenger 
Er setzte entscheidende Akzente im Mansfelder Montanwesen,

so für die Ansiedlung der Bergleute im Mansfelder Revier

Foto Mansfeld-Archiv



Autor: Dr. Stefan König

Der Abbau des Kupferschieferflözes  bewegt sich 
rasant in die Tiefe

Abbaustand 1857 Abbaustand 1907



Autor: Dr. Stefan König

Die neu abgeteuften Schächte am Ende des 19. /Anfang 20. Jahrhunderts

Die Bergwerksanlage des Hohenthalschachtes
(Beginn der Abteufarbeiten des Schachtes I im Jahr 1887)

Sammlung Dr. S. König



Autor: Dr. Stefan König

Die neu abgeteuften Schächte am Ende des 19. /Anfang 20. Jahrhunderts

Die Bergwerksanlage des Wolfschachtes bei Volkstedt
(Beginn der Abteufarbeiten im Jahr 1906)

Foto Mansfeld-Archiv
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Volkstedt am Ende des 19. / Anfang des 20. Jahrhunderts

Entwicklung der Einwohnerzahl von Volkstedt in den Jahren 1700 bis 2001
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Autor: Dr. Stefan König

Die Bergleute kommen nach Volkstedt

Die Bergleute und ihre Familien in Volkstedt 
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Die Entwicklung der Volkstedter Bevölkerung am 

Ende des 19. / Anfang des 20. Jahrhunderts

Es werden Wohnungen für die Bergleute der neuen Schächte gebraucht

Der Bergrat Hermann Schrader berichtete am 31. März 1899

dem Ober-Berg- und Hütten-Direktor Paul Fuhrmann über die prekäre Wohnungssituation

in Volkstedt und Helbra

Hermann Schrader
Paul Fuhrmann

Foto Mansfeld-Archiv
Foto Mansfeld-Archiv



Autor: Dr. Stefan König

Die Entwicklung der Volkstedter Bevölkerung am 

Ende des 19. Jahrhunderts

Ein 12-Familienhaus wird 1899 in Volkstedt neu gebaut

Foto: R. Gonschorek
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Mit weiteren Ansiedlungsvorhaben stößt die Gewerkschaft auf starken 

Widerstand                                                                                in Volkstedt

Volkstedt                                                                                  zog vor 

Gericht                                                                                        und

bekam                                                                                      Recht

Mansfeld-Archiv



Autor: Dr. Stefan König

Daraufhin wurde der Bau von fünf 6-Familienhäusern in Volkstedt von 

der Mansfeldschen Kupferschieferbauenden Gewerkschaft aufgegeben,

sie wurden auf der Oberhütte gebaut

Foto Dr. S. König



Autor: Dr. Stefan König

Die Regulierung der eingetretenen Bergschäden und die Notwendigkeit 

der Ansiedlung von Bergleuten zwangen die Mansfeldsche 

Kupferschieferbauende Gewerkschaft zu Grundstückskäufen im Dorf, 

z. B.:

1899 – Grundstück Grosche; 

Bau 12-Familienhaus

1903 – Ausbau Wirtschafts-

gebäude Probst zu  

Beamtenwohnungen

1907 – Ausbau der Böttcher-

‘schen Scheune 

zu 6 Arbeiter- und 2 Be-

amtenwohnungen

1920 – Ausbau des Gasthofes 

Honigmann zu 

Wohnungen

Am 31.10.1918 verkaufte der 

Fürst von Schwarzburg das 

Gesamtgut (809,4730 ha) für 

3,800 Mio Mark an die 

Mansfeldsche Kupferschiefer-

bauende  Gewerkschaft



Autor: Dr. Stefan König

Vor 100 Jahren - das Jahr 1907



Autor: Dr. Stefan König

Wir versetzen uns in das Jahr 1907



Autor: Dr. Stefan König

Wir versetzen uns in das Jahr 1907

Nach der Konfirmation beginnt das Mansfelder 

Bergmannsleben als Treckejunge

Sammlung Dr. S. König



Angelegte Volkstedter Bergleute auf dem Wolf- und Hohenthalschacht in 

den Jahren 1907 - 1935
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Autor: Dr. Stefan König

Entwicklung der Einwohnerzahl von Volkstedt in den Jahren 1700 bis 2001

18851700 1756 1785 1875 1880 1900 1907 1908 1909 1933 1938 19391890 2001
0

200

400

600

800

1000

1200

1400

1600

1800

A
u

fn
a

h
m

e

F
ö

rd
e

ru
n

g
 

H
o

h
e

n
th

a
ls

c
h

a
c

h
tA
n

z
a
h

l 
E

in
w

o
h

n
e
r

A
u

fn
a
h

m
e
 

F
ö

rd
e
ru

n
g

W
o

lf
s
c
h

a
c
h

t

E
in

s
te

ll
u

n
g

 F
ö

rd
e
ru

n
g

 

F
o

rt
s
c
h

ri
tt

s
c
h

a
c
h

t 
1
9
6
7

Jahr

B
a
u

 u
n

d
 I
n

b
e
tr

ie
b

n
a
h

m
e
 d

e
r 

Z
u

c
k
e
rf

a
b

ri
k
 

in
 V

o
lk

s
te

d
t 

 e
tw

a
 i
m

 J
a
h

r 
1
8
5
0

S
e

n
k

u
n

g
s

b
e

d
in

g
te

 

G
e

b
ä

u
d

e
z
e

rs
tö

ru
n

g
e

n

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

in
 V

o
lk

s
te

d
t

Volkstedt in den Jahren 1920-1940



Autor: Dr. Stefan König

Volkstedt in den Jahren 1920 - 1940

In den Jahren 1922/23 wurde die „Alte Siedlung (Hübitzer Straße)“ 

und in dem Jahr 1939 die „Neue Siedlung“ gebaut

Alte Siedlung

(

Neue Siedlung



Autor: Dr. Stefan König

Volkstedt in den Jahren 1952 - 1967
Es entsteht das AWH (Arbeiterwohnheim) – eine Form eines neuen „Schlafhauses“ 

Alte Siedlung

(Hübitzer Straße)

Neue Siedlung

Lage der Baracken des AWH

Foto: HV Volkstedt



Autor: Dr. Stefan König

Volkstedt in den Jahren 1952 - 1967

Alte Siedlung

(Hübitzer Straße)

Neue Siedlung

Eine Wohnbaracke des Arbeiterwohnheimes Volkstedt

Foto: HV Volkstedt



Autor: Dr. Stefan König

Volkstedt erlebt eine schlimme Zeit
Das Verschwinden des Salzige Sees, die Wassereinbrüche in den

Kupferschieferschächten und die Situation in Volkstedt

Zirkelschacht  1907
Niveau Einbruch - 230 m NN

Wassereinbruch

Wassereinbruch

Wassereinbruch

Wassereinbruch

Hohenthalschacht 1900

Clotildeschacht 1896

Ottoschacht 1892
Niveau Einbruch -172 m NN

Einbruchsstellen im

Salzigen See

Mächtige Steinsalzschicht

Sie schütze vor Wassereinbrüchen
In diesem Teil des Mansfelder Grubenfeldes



Autor: Dr. Stefan König

Der Salzige See und Volkstedt
Die Spaltenzone Volkstedt – Höhnstedt reißt nach 1892 auf!

Wassereinbruch 1892
Einbruchsniveau - 172 m NN

Höhnstedt

Volkstedt



Autor: Dr. Stefan König

Die geologische Situation
im Untergrund von Volkstedt



Autor: Dr. Stefan König

Hohenthalschacht
Wassereinbruch 1900

Niveau  - 172 m NN

Zirkelschacht
Wassereinbruch 1907

Niveau -230 m NN

Die Wassereinbrüche in den Kupferschieferschächten bei Volkstedt



Autor: Dr. Stefan König

Wassereinbruch 1900
Niveau  - 172 m NN

Permanenter

Wassereinbruch ab 1907

Niveau -230 m NN

1900 1975
Senkungen, Erdfälle, Erschütterungen

Westlich vom Dorf
Im Dorf

„Mühlbergkessel“

Westen Osten

und ihre verheerenden Auswirkungen auf Volkstedt



Autor: Dr. Stefan König

Volkstedt wird erschüttert,

der Landrat                                                                         verfügt die Überwachung

Mansfeld-Archiv



Autor: Dr. Stefan König

Die Erde unter Volkstedt bewegt sich

Beobachtete Erderschütterungen (Makroseismische Ereignisse) 

in Volkstedt
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Autor: Dr. Stefan König

Die abgerissenen Häuser

im Mühlberg- kessel

ca. 1959 bis 1975



Autor: Dr. Stefan König

Fotos erinnern an diese Zeit

Foto: HV Volkstedt



Autor: Dr. Stefan König

Fotos erinnern an diese Zeit

Foto: HV Volkstedt



Autor: Dr. Stefan König

Fotos erinnern an diese Zeit

Großerdfall in der Plantage der Familie Graf im Jahr 1967

Foto: M. Spilker



Autor: Dr. Stefan König

Wie sieht es jetzt unter Volkstedt aus?

1. Juli 1970 – Beginn der Flutung

des Mansfelder Grubenfeldes

1971 – 5. Sohle überstaut

1974 – 3. Sohle überstaut



Autor: Dr. Stefan König

Und sie bewegt sich noch

Die Erde im Territorium Volkstedt 

Foto: Dr. S. König

Winter 2006

Spaltenzone Polleber Berg 

Sie sind auf die geologischen Verhältnisse zurückzuführen



Autor: Dr. Stefan König

Und sie bewegt sich noch

Die Erde im Territorium Volkstedt 

Frühjahr 2006

Erdfall an der Landstraße Volkstedt - Oberrißdorf

Foto: Dr. S. König
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Die Wasserversorgung von Volkstedt
„Manchmal gab es zuviel Wasser in Volkstedt“

Foto: P. Siebecke



Autor: Dr. Stefan König

Die Wasserversorgung von Volkstedt
„Dagegen bereitete das Wasser im Bad für Jung und Alt viel Spaß und Freude“



Autor: Dr. Stefan König

Die Wasserversorgung von Volkstedt
„Mitte bis Ende des 19. Jahrhunderts“

- Ca. 38 Brunnen

- 4 Teiche in der Domäne

- Sumpfflächen (Faule Wiese, Klosterwiese) 

Zu dieser Zeit waren

vorhanden:

Windmühle

Kirche

Lageplan von Volkstedt

um das Jahr 1851

Chaussee

Domäne



Autor: Dr. Stefan König

Die Wasserversorgung von Volkstedt
„Der Alteröder Stollen“

Mundloch des Alteröder Stollens

Ortslage Volkstedt

Halde E.-Thälmann-Schacht

Halde O.-Brosowski-Schacht

Foto: Dr. S. König



Autor: Dr. Stefan König

Die Wasserversorgung von Volkstedt
„Der Alteröder Stollen“



Autor: Dr. Stefan König

Die Wasserversorgung von Volkstedt

Der Alteröder Stollen versiegt

Wasserschüttung des Alteröder Stollens
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Autor: Dr. Stefan König

Die Volkstedter Obrigkeit wechselt 1904



Autor: Dr. Stefan König

Die Volkstedter Obrigkeit wechselt 1904



Autor: Dr. Stefan König

„Volkstedt am Ende 19. / Anfang des 20. 

Jahrhunderts“

Entwicklung der Einwohnerzahl von Volkstedt in den Jahren 1700 bis 2001
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Autor: Dr. Stefan König

Die Wasserversorgung von Volkstedt

1900  - 1914

Die Durstjahre von Volkstedt



Autor: Dr. Stefan König

Die Wasserversorgung von Volkstedt

1900  - 1914 Die Durstjahre von Volkstedt

Vorhandene Brunnen werden vertieft 

und Neue angelegt

Gutsbrunnen
Privatbrunnen

Gemeindebrunnen

Brunnen der

Mansfeldschen Gewerkschaft



Autor: Dr. Stefan König

Die Wasserversorgung von Volkstedt
Vorhandene Brunnen werden vertieft und Neue angelegt

NEU

NEU
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Die Wasserversorgung von Volkstedt
1914 – Volkstedt wird an die gewerkschaftliche Leitung angeschlossen

(Vertrag vom 24.11.1913)

•Wasserpreis

15 Pfennig/m3

•Tägliche Menge

50 m3

•Verbrauch 

33 Liter/Tag und

Einwohner

•September 1915

Ringleitung  fertig

1916

Fertigstellung
Rohrnetz und

Hausanschlüsse

Wolfschacht

Hohenthalschacht

(Froschmühlenstollen - Schmidschacht)



Autor: Dr. Stefan König

Die Wasserversorgung von Volkstedt

Ihre historischen Zeugnisse pflegen und bewahren
•

Foto Dr. S. König



Autor: Dr. Stefan König

Die Wasserversorgung von Volkstedt

„Der Alteröder Stollen“

So sieht leider heute das

Mundloch des

Alteröder Stollens aus!

Foto: Dr. S. König



•

Sind Sie neugierig geworden?

Dann besuchen Sie uns im Internet

WWW.kupferspuren.eu


